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Was aber tatsächlich weitergegangen ist, und das auch 
direkt, das ist der Segen, das Tau des Himmels. Noch 
am selben Abend ist Jakob friedlich, gesegnet einge-
schlafen, glücklich träumend. Später bekam Jakob sei-
nen Tau des Himmels, das Fett der Erde und Korn und 
Wein. Und warum?

Weil er den Segen gespürt hat, weil er sich auf das 
Abenteuer mit Gott und der Welt eingelassen hat. Der 
Same ist aber aufgegangen. Es hat gedauert, aber er 
hat gefruchtet. Uns allen wünsche ich das auch: Dass 
der Same, der Tau, die Frucht die Gott in uns gesetzt 
hat, aufgeht selbst wenn es dauert. Nur so können wir 
den Segen an die nächste Generation weitergeben. 
Dann funktioniert es auch, dass der Glaube weitergege-
ben wird.

Regen ist Segen. Selbst oder gerade im Sommer. Ich 
wünsche Ihnen und uns allen, dass wir diesen Regen-
segen im Sommer spüren können, ihn nicht für uns 
behalten, sondern weitergeben und damit vielen Men-
schen Segen bringen können und vom Fett der Erde 
und Korn und Wein die Fülle bekommen können.

Ihr und Euer Pfarrer Matthias Bukovics

Liebe Gemeinde!

“Gott gebe dir vom Tau des Himmels und vom Fett 
der Erde und Korn und Wein die Fülle.”
(Gen 27,28)

Regen ist Segen heißt es so oft und so schön. Regen 
ist der Segen Gottes, den er immer wieder zu uns auf 
die Welt bringt. Manchmal zu viel, manchmal zu wenig, 
bei uns aber bisher meistens immerhin genug. Tau des 
Himmels ist eine wunderschöne, poetische Bezeichnung 
des Regens, die vor langer Zeit Isaak seinem Sohn 
Jakob geschenkt hat. Das war im Segen, der eigentlich 
seinem großen Bruder Esau gegolten hat, dem Erstge-
borenen.

Damals in den guten alten Zeiten war es üblich, dass 
der Segen über den Erstgeboren gesprochen wurde 
und ihm damit nicht nur die Habseligkeiten weitergege-
ben wurde, sondern auch der Glaube.

Den Glauben weiterzugeben, das ist heute immer noch 
genauso ein Thema. Wie schön wäre es, wenn man das 
auch heute mit einfachen Mitteln machen kann. Ein 
Segen und schon hat die nächste Generation den Glau-
ben inhaliert. Ein Segen und Gott lässt sich finden. Ein 
Segen und die Kirche ist wieder voll.

So schön wäre es, wenn es wie in der alten Zeit wäre. 
Doch war damals wirklich alles so? Der Segen hätte 
eigentlich Esau, nicht Jakob gegolten, der verkleidet war. 
Der Besitz ist auch nicht wirklich gleich zu Jakob gekom-
men, Isaak hat noch lange gelebt.

01/2023VORWORT | INHALT
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Von der Stadt hat unsere Kirche ein Geschenk 
bekommen: Nach vielen Jahren hat sie nun eine 
Hausnummer. Seit Neuestem ist unsere Kirche im 
Berthold Folberth-Weg 1. Sie eröffnet quasi die Stra-
ße, die nach dem Erbauer und erstem Pfarrer unserer 
Pfarrgemeinde benannt ist.

Es war sehr schön, im Anschluss an den Gottesdienst 
einen proppenvollen Gemeindesaal zu sehen, in dem 
viele Menschen bei vielen guten Gesprächen den Vor-
mittag haben ausklingen lassen. Herzlichen Dank an 
alle fürs Mitfeiern!

Am 11.11.1962 ist unsere Christuskirche eingeweiht 
worden. Im Herbst 2022 haben wir das groß gefeiert. 
60 Jahre ist die Kirche alt. Beim Kirchweihgottesdienst 
hat Bischof Michael Chalupka in der Predigt die 
damalige Zeit aufleben lassen und facettenreich 
geschildert, wie es dazu kam, dass wir unsere Kirche 
bekommen haben. Calvin Kramer, Kunsthistoriker, hat 
einen Rückblick in die Geschichte der Gemeinde und 
im Speziellen die Entstehung der Kirche gewagt. 
Greti Gschwandtner und Helmut Part haben von 
katholischer Seite aus die Feier mitgestaltet und viele 
Hände aus der Gemeinde haben mitgeholfen, dass 
dieses Fest so schön wurde, wie es war.

Bischof Michael ChalupkaPast.ass. Greti GschwandtnerPfr. Matthias Bukovics

60 Jahre Kirchweihfest

01/2023RÜCKBLICK
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Die flexible Bestuhlung hat es uns auch ermöglicht, 
so manches auszuprobieren. Der kleinere Raum hat 
auch gleich bewirkt, dass es schnell voller wirkt und 
zusätzlich sind mit der Küche der Kirchenespresso 
nahe und wenn jemand ein dringendes Geschäft erle-
digen muss, ist der Weg auch kurz.

Dennoch war es schön, nach dem Winter den ersten 
Gottesdienst wieder in der Kirche und mit Orgel feiern 
zu können. Ab Palmsonntag sind wir dann wieder in 
die Kirche gewandert.

Wir werden die Wintergottesdienste evaluieren, den-
ken aber, dass wir es weiter so behalten werden, im 
Winter den Gottesdienst im Gemeindesaal zu feiern.

Die Gemeindevertretung hat letztes Jahr entschieden, 
den Gottesdienst im Winter im Gemeindesaal zu fei-
ern. Einer der Hauptgründe war, dass wir uns 
dadurch massiv Stromkosten sparen, weil wir unsere 
Sitzheizungen nicht brauchen.

Am Anfang war es noch etwas ungewohnt. Der Raum 
ist doch kleiner, der Abstand zum Altar geringer, statt 
der Orgel gibt es ein E-Piano und statt der Kirchen-
bänke unsere Sessel und, als ganz besonderes Fea-
ture, die Couch in der ersten Reihe. Am Anfang 
haben wir sie als kleinen Gag dort hin gestellt, um 
Menschen in die erste Reihe zu locken, sie war aber 
dann jeden Sonntag besetzt.

Gottesdienst im Gemeindesaal

V.l.n.r.: H: Jakob Steinöcker, Christina Piniel, David Bukovics, Noah Wimberger
V: Matthias Piniel, Rosa Dorfinger, Stella Mayr, Dominik Piniel

Wir sind froh, dieses Jahr mit vielen Kindern und 
Jugendlichen dieses Jahr wieder ein Weihnachtsmu-
sical in unserer Kirche erklingen lassen zu können und 
möchten so noch einmal sagen:
Danke allen Mitwirkenden für dieses tolle Stück und 
den schönen Weihnachtsabend. Wir freuen uns 
schon, nächstes Weihnachtsfest auch wieder ein tol-
les Musical in unsere Kirche bringen zu können.

Grunz, grunz! Dieses Jahr hat uns zu Weihnachten 
ein Schwein besucht und wir haben unsere Kirche 
kurzfristig in eine Matschepfütze verwandelt.  Wobei 
Matschepfütze fast auch schon untertrieben ist. Es 
war eher schon ein ganzer Pfuhl. Und Muddy hat sich 
so richtig wohlgefühlt und sich immer und immer im 
Schlamm gesuhlt. So lange er das gemacht hat, war 
er glücklich und seine Mutter ebenso.

Er ist größer geworden und erwachsen. Zufällig kam 
er am Stall in Betlehem vorbei, in dem das kleine 
Jesusbaby geboren wurde. Es schrie und schrie. 
Maria und Josef haben schon nicht mehr gewusst, 
was sie tun sollen. Muddy, mit all seiner Weisheit, 
erinnerte sich an seine Jugend und sudelt Jesus mit 
Matsch ein. Von oben bis unten. Auf einmal war er 
glücklich.

Das ist das, was uns diese Geschichte zum letzten 
Weihnachtsfest zeigen wollte: Egal wie wir sind, 
schmutzig oder sauber, groß oder klein: Wir dürfen 
alle zu Jesus kommen und feiern, dass er zu uns in 
die Welt kommt.

Schweihnachten

01/2023 RÜCKBLICK
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200 Konfis und Jugendmitarbeiter*innen haben sich 
auf den Weg “Eini ins Leb’n” gemacht.

Am 11. März hat der allererste oberösterreichische 
Konfitag stattgefunden. Das war bei uns in Schwa-
nenstadt. Wir haben im Stadtsaal, den Räumlichkei-
ten der katholischen Kirche und unseren 
Gemeinderäumen ein buntes Programm aufgezogen, 
das von Inputs, Musik, Spielen, Workshops hin, bis 
zu einem Jugendgottesdienst gereicht hat.

Viele helfende Hände auf der Bühne, in der Küche, 
und in den Pausen haben diesen Tag für die meisten 
Konfis zu einem unvergesslichen gemacht.

Wir sind uns sicher, nächstes Jahr auch wieder einen 
oberösterreichischen Konfitag zu gestalten, denn wir 
wollen das tolle Gefühl, das die Konfis hatten, gerne 
in die kommenden Jahrgänge weitertragen.

oder Skateboard fahren 
lernen.

Alles unter dem Motto:
„Eini ins Leben“ - Vertrau 
auf Gott, dann kannst du 

viel schaffen. 

In verschiedenen Workshops konnten sie tanzen,

Ca. 180 Konfis waren im Stadtsaal zu Besuch

1. OÖ. Konfitag in Schwanenstadt
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Getragen von Gottes Armen fühlt es sich besonders gut an

Unsere Schwanenstädter Jungschartaggruppe

“Nie mehr allein” war das Motto des diesjährigen 
Jungschartages in Gmunden. Wir haben uns mit einer 
lustigen Truppe aufgemacht, zu sehen wie nahe uns 
Gott sein kann und wie schön es ist, zu spüren, dass 
Gott einem auch in schweren Situationen nahe ist.

Bei der Begrüßung durfte jede*r ein kleines Säckchen 
basteln, in dem wir später dann Schätze sammeln 
konnten. Anschließend konnten wir bei einem Ken-
nenlernspiel die anderen Jungscharkinder und auch 
die Betreuer*innen kennenlernen. Dann ging es ab in 
die Kirche.  Mit Gesang, vielen Geschichten und Sta-
tionen, bei denen wir sehen konnten, wie einzigartig 
Gott uns gemacht hat. Sei es, in dem wir in den Spie-
gel geschaut haben, oder mit dem Stethoskop unser 
Herz gehört haben.

Nach dem Essen ging es zum großen Geländespiel. 
In vielen Stationen waren viele Aufgaben zu lösen und 
mit einem vollen Stempelbuch gab es dann zur Beloh-
nung ein Eis. Viel Zeit zum Spielen, viel Spaß und viele 
tolle Menschen haben den Tag zu einem besonderen 
gemacht.

Wir freuen uns, wenn ihr nächstes Jahr auch dabei 
seid. Am 27.04. in Rutzenmoos.

Jungschartag in Gmunden
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In den Baubesprechungen gibt es Baupläne fürs LebenAn vielen Stellen wird gleichzeitig gebaut

Die feierliche Eröffnung der LEGO Stadt

Kinder haben in Schwanenstadt ein neues Hochhaus 
gebaut. In Rekordzeit wurde das Haus mit 25 Stock-
werken in 1,5 Tagen aus dem Boden gestampft, mit-
ten in dem neuen Schwanenstädter Stadtteil 
SchwaLEGObach, umgeben von Traumhäusern, 
Hochhäusern, einer Kirche, Rathaus, Schwimmbad 
und allem, was eine Stadt so braucht.
Am 23. und 24. haben unsere Jungbaumeister*innen 
diesen neuen Stadtteil im Rahmen der Bauaktion der 
LEGO® Stadt in Zusammenarbeit von Bibellesebund 
und unserer Gemeinde gebaut. Neben viel Zeit, mit 
LEGO Steinen wunderbare Häuser, Feuerwehrstatio-
nen und noch viel mehr zu bauen, haben wir in Bau-
besprechungen immer wieder die Pläne besprochen. 
In diesem Fall den Bauplan des Lebens, Geschich-
ten, in denen Jesus uns etwas für unser Leben mit-
geben möchte. Diese Geschichten, zum Beispiel das 
Gleichnis von der Hochzeit eines Reichen, hat uns 
gezeigt, sind mit LEGO Figuren und Steinen nachge-
baut worden. Die Kinder haben gespannt gelauscht 
und sich so ihren Teil für ihr Leben mitgenommen.

Ein großes Danke an alle Helfer*innen, ohne die das 
Wochenende nicht möglich gewesen wäre, sowohl 
was die Verpflegung betrifft, als auch den Auf- und 
Abbau. So wie es aussieht, haben wir alle 150.000 
LEGO Steine (und wahrscheinlich sogar noch mehr) 
wieder in die richtige Kiste sortiert.
Beim Abschlussgottesdienst und der anschließenden 
Stadtbesichtigung haben sich die Kinder sehr gefreut, 
ihren Eltern ihre ganz besonderen eigenen Kreationen 
zu zeigen.
Die Bauaktion war so ein großer Erfolg, dass die Nach-
frage nach einer Wiederholung so groß war, dass wir 
gleich den nächsten Termin ausgemacht haben. Es 
wird zwar noch etwas dauern, aber ihr könnt euch 
schon einmal den 17. bis 19. Oktober 2025 vormer-
ken!

Ein neues Hochhaus in Schwanenstadt
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Mit vielen Helfern geht das Bauen gleich viel schneller

Bei der abschließenden Stadtbesichtigung konnten die Bau-
meister*innen stolz ihre Projekte präsentieren

Der Y-Tower ist eines der aufwändigsten Projekte

Weitere Fotos von der Stadt könnt ihr auf der
Homepage sehen:

Www.evang-schwanenstadt.at

Die Baumeister*innen der LEGO Kirche

In den Baubesprechungen gibt es Baupläne fürs Leben
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Was für Qualifikationen werden benötigt? Im Grunde 
genommen nur, dass man evangelisch ist und einen 
Gestaltungswillen hat. Genauso vielfältig wie unsere 
Kirche ist, genauso vielfältig sind die Aufgaben, die 
auf uns warten. Wir brauchen alles, vom Menschen 
der sich um die Kirche kümmert, bis zur Juristin, die 
uns in Rechtsfragen helfen kann. Jeder Mensch hat 
seine Begabung und wir wollen sie gerne nutzen und 
entwickeln.

Was habe ich davon? Die Arbeit in einem netten Team 
mit Menschen aus unterschiedlichsten Lebensab-
schnitten. Persönliche Weiterentwicklung und die 
Chance neue Dinge zu lernen und Sinn zu stiften, für 
sich und andere.

Wir sind schon sehr gespannt auf das, was kommen 
wird, freuen uns über bekannte und neue Gesichter 
und hoffen, dass sich der eine oder die andere über-
legen kann, für die Gemeindevertretung zu kandidie-
ren.

Alle Informationen zur Wahl selbst erhalten Sie dann 
im Herbst. Wir freuen uns über eine hohe Wahlbetei-
ligung.

Eine der wichtigsten Stützen für unsere Kirche ist die 
Demokratie. Wir sind sehr stolz darauf, dass das 
höchste Gremium aller Entscheidungen in der 
Gemeinde liegt und nicht bei einer Person. Jedes 
Gemeindeglied ist ab 14 Jahren aktiv und passiv 
wahlfähig. Die Konfirmation bekräftigt uns auch hier 
das Zeichen, dass wir daran glauben, mündige Mit-
glieder in unserer Gemeinde zu haben.

Im kommenden Herbst stehen bei uns wieder die 
Wahlen zur Gemeindevertretung an, dem Gremium, 
welches die höchste Entscheidungskraft in unserer 
Gemeinde hat. Der Arbeitsaufwand ist flexibel, wir 
sind aber um jede helfende Hand froh, denn das 
erleichtert allen die Arbeit.

Eine Wahlperiode ist typischerweise für 6 Jahre. Es 
ist natürlich eine gewisse Bindung, die man da ein-
geht, wenn man sich zur Wahl stellt. Aber es ist auf 
jeden Fall wertvoll und bringt einen auch selbst wei-
ter.

Wenn Sie sich vorstellen können, einen Teil dazu 
beizutragen, dass unsere Gemeinde einen tollen Weg 
in die Zukunft findet, dann freuen wir uns, wenn Sie 
mit unserem Pfarrer Matthias Bukovics oder dem 
Kurator Markus Seidel Kontakt aufnehmen. Sie kön-
nen ihnen auch gerne jede Frage stellen, sie werden 
ihr Bestes geben, sie zu beantworten.

Wahl der Gemeindevertretung
22.10.2023
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aus resultierend hat Hitler den Mitbewerber Kirche mit 
dem Kirchenbeitragsgesetz eine schwere Bürde auf-
erlegt. Sein Ziel war es die Bevölkerung zum Austritt 
aus der Kirche zu bewegen, und dem „völkischen 
Staatsgedanken“ zu folgen der im Gegensatz zur 
Kirche Arbeit und damit Essen brachte. Was dieser 
Staatsgedanke noch so alles mit sich brachte und bis 
heute nachwirkt wir heute im Geschichtsunterricht 
ausreichend vermittelt. 

Dieses Erbe lastet jedenfalls schwer auf den Kirchen. 
Die Folge sind Kirchenaustritte oder vielmehr gesagt, 
Austritte aus der Kirchensteuer. 

In Gesprächen haben wir festgestellt, dass viele gar 
nicht wissen, was mit dem Kirchenbeitrag eigentlich 
alles geleistet wird. Nachdem der Kirchenbeitrag 
gefühlsmäßig zu hoch angesetzt war und zusätzlich 
nicht klar war, was mit dem Geld Wertvolles 
geschieht, kamen bei dieser Person die Gedanken 
des Kirchenaustritts nahe. 

Sollte es noch nicht geschehen sein, bitten Sie drin-
gend, den Kirchenbeitrag zu bezahlen, um die wert-
volle Arbeit unserer Gemeinde zu erhalten. Ohne ihren 
Beitrag ist das nicht möglich.

Sollte dieser Beitrag Sie jedoch vor Schwierigkeiten 
stellen, sei es weil die Aufwendungen derzeit so hoch 
sind, oder weil gerade wirklich Vieles schwierig ist, 
bitte melden Sie sich bei unserer Kirchenbeitrags-
beauftragten. Wir versuchen gemeinsam eine Lösung, 
wie z.B. Ratenzahlung, zu finden.

Sie erreichen unsere Kirchenbeitragsbeauftragte unter 
folgendem Kontakt:

Christa Pieber
Tel.: 0699/18877443
Mail: kb@evang-schwanenstadt.at

Wahrscheinlichen haben Sie im April oder Mai die 
Vorschreibung für den diesjährigen Kirchenbeitrag 
bekommen. Viele haben ihn schon einbezahlt. Dafür 
ein großes Danke! Sie unterstützten damit viel wich-
tige Arbeit in unserer Pfarrgemeinde.

Ausgaben wie der Kirchenbeitrag sind gerade in in 
der derzeitigen Lage schwierig und sind trotzdem 
wichtig. Sie erhalten unsere Gemeinde am Leben, sie 
ermöglichen die Arbeit für Kinder und Jugend, Seni-
oren und auch die Erwachsenen. Sie erhalten unsere 
Kirche, Pfarrhaus und Friedhof.

All diese Dinge, werden über den Kirchenbeitrag 
bezahlt. Mit hoher Wahrscheinlichkeit ist die Verschrei-
bung dieses Jahr höher ausfallen, als im vergangenen 
Jahr. Das liegt an den durch die Inflation steigenden 
Gehältern, die als Grundlage für die Berechnung 
genommen werden. Die Höhe des Kirchenbeitrages, 
1% des Jahresbruttogehaltes, bleibt übrigens unver-
ändert. Diese hat sich nicht erhöht.

Woher kommt dieser Kirchenbeitrag eigentlich?

Nach dem „Anschluss“ Österreichs stellte Hitlers 
Regime 1939 die Zahlungen an die Kirche ein, 
beschlagnahmte den Religionsfonds und schuf das 
Kirchenbeitragsgesetz. Dies galt für die katholische 
Kirche, die evangelische Kirche augsburgischen und 
helvetischen Bekenntnisses und die altkatholische 
Kirche in der Ostmark. Nach dem Ende des Krieges 
wurde das Kirchenbeitragsgesetz in die österreichi-
sche Rechtsordnung übernommen.

Der katholische Kirchenhistoriker Rudolf Karl Höfer 
bezeichnet das System der Kirchenbeiträge als „Relikt 
des Nationalsozialismus“.

Viele politische Denker hatten ein „Problem“ mit der 
Kirche, wie zum Beispiel Karl Marx der meinte „Reli-
gion sei das Opium des Volkes“.  Natürlich auch Adolf 
Hitler der nach dem altrömischen Prinzip „teile und 
herrsche“ den Juden die schuld am „Krieg zwischen 
der katholischen und evangelischen Kirche“  gab um 
wenig später in seinem Buch „Mein Kampf“  der katho-
lischen Kirche vollständiges Versagen vorwirft.   Dar-

Der Kirchenbeitrag
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2. Politische Prioritäten: Im Film haben viele Politiker 
und Medien ihre eigenen politischen Ziele und Inter-
essen, die sie vor die Bedrohung der Menschheit stel-
len. Ähnlich konzentrieren sich viele Regierungen auf 
wirtschaftliches Wachstum und politische Macht, 
anstatt auf den Schutz des Planeten und der Mensch-
heit.

3. Unfähigkeit, auf Bedrohungen zu reagieren: Im 
Film scheint die Menschheit unfähig zu sein, auf eine 
große Bedrohung zu reagieren, obwohl sie vorherseh-
bar und real ist. Ähnlich scheint die Menschheit ange-
sichts der Klimakrise nicht schnell genug zu handeln, 
um die schlimmsten Auswirkungen zu verhindern.

4. Kultur der Ablenkung: Im Film wird eine Kultur der 
Ablenkung gezeigt, in der die Menschen von wichtigen 
Themen abgelenkt werden, um politische Ziele zu 
erreichen oder um bequemere Themen zu diskutie-
ren. Ähnlich gibt es in der Debatte um den Klimawan-
del oft Ablenkungen von wichtigen Themen durch die 
Medien und die Politik.

Insgesamt zeigt der Film "Don't Look Up" die 
Schwierigkeiten und Hindernisse auf, die der Mensch-

heit im Weg stehen, wenn es darum geht, 
auf eine globale Bedrohung zu reagieren. 
Die Parallelen zur Klimakrise sind unüber-
sehbar und unterstreichen die Dringlichkeit 
der Notwendigkeit, Maßnahmen zu ergrei-
fen, um unseren Planeten zu schützen.

Einfach nur zum Nachdenken die Ereignis-
se der letzten 3 – 5 Jahre Revue passieren 
lassen – Das Jahr der Schöpfung 2022 ist 
vorbei. Die Schöpfung zu bewahren und 
unsere Zukunft zu gestalten bleibt.

Markus Seidel

Kurator 

"Don't Look Up" ist ein satirischer Film aus dem Jahr 
2021, der von Adam McKay geschrieben und insze-
niert wurde. Der Film folgt den Wissenschaftlern Dr. 
Kate Dibiasky und Dr. Randall Mindy, die eine Entde-
ckung machen, die die Welt für immer verändern wird: 
Ein riesiger Komet ist auf Kollisionskurs mit der Erde 
und wird sie voraussichtlich in sechs Monaten zerstö-
ren.

Als sie versuchen, die Regierung und die Öffentlichkeit 
über die drohende Katastrophe zu informieren, stoßen 
sie auf Ablehnung und Skepsis. Die Medien und die 
Politiker ignorieren ihre Warnungen und konzentrieren 
sich stattdessen auf ihre eigenen politischen Ziele und 
Karrieren.

Der Film behandelt Themen wie Wissenschaftsleug-
nung, politische Korruption und die Unfähigkeit der 
Menschheit, auf große Bedrohungen zu reagieren. In 
den Hauptrollen sind Leonardo DiCaprio und Jennifer 
Lawrence als Wissenschaftler, während Meryl Streep 
und Jonah Hill als Präsidentin und ihr Chefberater zu 
sehen.

Warum hat mich dieser Film so beeindruckt?

Es gibt viele Parallelen zwischen dem Film 
"Don't Look Up" und der Klimakrise, da 
beide auf der Idee beruhen, dass die 
Menschheit eine dringende Bedrohung 
ignoriert, die katastrophale Folgen haben 
wird, wenn keine Maßnahmen ergriffen 
werden. Hier sind einige Beispiele:

1. Wissenschaftsleugnung: Im Film wird 
die Wissenschaft von vielen Menschen 
und Politikern ignoriert oder als falsch dar-
gestellt, obwohl sie eine klare Bedrohung 
identifiziert hat. Ähnlich wird die wissen-
schaftliche Erkenntnis, dass der Klima-
wandel durch menschliche Aktivitäten 
verursacht wird, von einigen Menschen 
und Politikern geleugnet oder als unsicher 
dargestellt.

Filmrezension Don’t look Up
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Endlich gibt es wieder ein Angebot für unsere Kinder 
im Alter von 6 bis 10. Einmal im Monat treffen wir uns 
am Donnerstag Nachmittag für zwei Stunden im 
Gemeindesaal und spielen, singen, hören eine 
Geschichte und spielen Spiele. Wir haben uns schon 
mit der Taufe beschäftigt, eine Faschingsfeier gestaltet 
und zuletzt den Einzug nach Jerusalem nachgespielt.

Es ist eine lustige Truppe, die da regelmäßig zusam-
menkommt, wobei wahrscheinlich unser Pfarrer Mat-
thias der größte Quatschkopf ist.

Wir freuen uns, wenn du auch einmal vorbeischaust. 
Ab Herbst starten wir neu durch. Den Termin machen 
wir uns im September aus, wenn alle wissen, wie es 
mit dem Unterricht aussieht.

Wenn du auf dem Laufenden gehalten werden willst, 
melde dich gerne bei Pfarrer Matthias Bukovics: 
matthias.bukovics@evang-schwanenstadt.at

Kindernachmittag
Bitte nehmen Sie sich einen Moment Zeit für einen 
kleinen Test! (Auflösung am Ende des Artikels)

Wie sehr treffen die folgenden Aussagen auf Sie zu? 
(0 Punkte - trifft nicht zu | 1 Punkt - trifft vielleicht ein 
bisschen zu | 2 Punkte - trifft eigentlich schon zu       
| 3 Punkte - wieso weißt du das?)

1. Ein Festgottesdienst ohne Kirchenchor ist für mich 
nur eine halbe Sache. 

2. Ich singe gerne, aber außer dem Quietsche-   
Entchen im Badezimmer hört niemand zu ;)

3. Mit anderen zu singen würde mir Spaß machen.

Wir starten wieder mit unserem Kirchenchor durch 
und suchen noch Sängerinnen und Sänger.  

Unter der bewährten Leitung von Ursula Kramer pro-
ben wir ab Herbst wieder immer dienstags um 19:30 
im Gemeindesaal unter der Kirche.

Jede/r, die/der Lust am Singen hat, ist herzlich einge-
laden. Voraussetzungen gibt es sonst keine. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Wenn Sie allerdings 
gerne mitmachen würden, aber dienstags keine Zeit 
haben, melden Sie sich bitte bei Dagmar Keintzel, 
damit wir ungefähr wissen, mit wie vielen Sängern 
und Sängerinnen wir rechnen dürfen (und wer even-
tuell an einem anderen Wochentag eher könnte).

Das Wichtigste in Kürze:

?Was: Chorprobe

?Wann: Dienstags um 19:30 Uhr (ab September)

?Wo: Im Gemeindesaal

?Informationen: dagmar.keintzel@evang-schwanen-
stadt.at | Tel. 0664 / 8369666

Und hier noch die Auflösung des Tests:
Wenn Sie bei mindestens 2 Aussagen Punkte vergeben haben: Sie sollten 
sich eine Teilnahme an den Chorproben zumindest überlegen!
4 bis 6 Punkte: Überlegen Sie nicht lange, sehen Sie sich die Sache 
einfach einmal an!
7 bis 9 Punkte: Fixstarter! Wir sehen uns in der Chorprobe!

Chor
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Auf der Konfifreizeit haben Sie einen Gottesdienst 
selbst entworfen. Als Liedgrundlage wählten Sie sich 
"Gangnam Style". In der Predigt haben Sie, nachdem 
„Jesus“ den Tanz in der Kirche aufgeführt hat, die 
Frage gestellt, was bei uns wirklich zählt: Gott oder 
Geld?

Liebe Konfirmierte, wir danken euch für die schöne 
gemeinsame Zeit, wünschen euch Gottes Segen für 
alle eure Wege und freuen uns, wenn wir euch bei uns 
begrüßen dürfen!V.l.n.r.: Pfr. Matthias Bukovics, Coach Tobias Kendl, Alex Reisinger, Coach 

Eva Lugmayr, Levi Köck, Leonel Obst, Ilvy Köck, Philipp Wellmann, Anna-
Christina Sturm, Jonas Wimberger, Lily Auferbauer, Coach Marlene Kap-
samer, Coach Patrick Hofmann

Nach einem Dreivierteljahr Unterricht war es wieder 
so weit: Am 21.05.2023 haben 8 junge Menschen 
das Ja zu Gott und zu unserer Kirche bekräftigt. In 
einem würdigen Abschlussgottesdienst haben Sie 
ihre Konfizeit abgeschlossen, die sie vorher durch 
viele Fragen geführt hat. Gibt es Gott? Was brauche 
ich für ein Gebet? Schaffe ich es, überhaupt einen 
Gottesdienst zu feiern?

Konfirmation

Oft basteln wir dann auch gemeinsam etwas Schönes. 
Zum Schluss sprechen wir ein Gebet, singen ein 
Segenslied und lassen den Nachmittag bei einer 
Jause und guten Gesprächen ausklingen.

Wir freuen uns, wenn ihr mit euren Kindern bis 5 Jahre 
einmal bei uns vorbeischaut und mit uns den Gottes-
dienst feiert. Herzliche Einladung von Karl und Cassi.

Ab Herbst starten wir wieder voll durch. Wenn ihr 
Informationen zum Kleinkindergottesdienst erhalten 
wollt, meldet euch bitte gerne bei Pfarrer Matthias 
Bukovics

Im Kleinkindergottesdienst kraucht und wuselt es 
regelmäßig. Einmal im Monat am Samstag-Nachmit-
tag treffen sich die Kleinsten unserer Gemeinde, 
natürlich mit ihren Eltern oder Großeltern, im Gemein-
desaal. Dann läuten wir die Glocken, singen das 
Namenslied und spielen auf den Instrumenten. 
Danach ist meistens der Auftritt von Karl und Cassi. 
Ein Kamel und eine Schildkröte, die allerlei lustige 
Geschichten mit Gott erleben und den Kindern davon 
erzählen.

Kleinkindergottesdienst
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Anmeldungen nimmt Pfarrer Matthias Bukovics gerne 
jederzeit entgegen. Wir freuen uns, wenn ihr einen 
schönen Tag mit uns verbringt.

?Was: Gemeindeausflug nach Rutzenmoos

?Wann: 26. August 2023

?Wo: Ev. Museum Rutzenmoos

?Informationen: matthias.bukovics@evang-   
    schwanenstadt.at

Weswegen haben sich die Evangelischen auf die Wege 
gemacht? Dieser Frage wollen wir bei unserem 
Gemeindeausflug nachgehen. Im Ev. Museum Rut-
zenmoos gibt es derzeit eine Sonderausstellung: 
"WesWEGen? - Evangelische Migrationswege in 
Oberösterreich". Sie untersucht, wo die Evangelischen 
in Oberösterreich herkommen, wie sie dorthin 
gekommen sind, und welche Probleme und Schwie-
rigkeiten beim Ankommen am neuen Ort zu regeln 
hatten.

Wir freuen uns, wenn ihr mit uns auf die Reise nach 
Rutzenmoos kommt und einen gemütlichen Tag mit 
uns verbringt.

Wir treffen uns um 08:30 Uhr bei der Ev. Kirche Schwa-
nenstadt und fahren dann in Fahrgemeinschaften zum 
Ev. Museum. Dort werden wir uns ca. 2 Stunden die 
Sonderausstellung anschauen. Im Anschluss werden 
wir gemeinsam zum Himmelreichwirt gehen und bei 
einem gemütlichen Mittagessen den Vormittag aus-
klingen lassen. Der Eintritt ins Museum beträgt 3€ pro 
Person, das Mittagessen ist bitte selbst zu bezahlen.

Gemeindeausflug Rutzenmoos 26.08.
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?Was: Jubelhochzeit

?Wann: 15. Oktober 2023 um 09:30 Uhr

?Wo: Christuskirche

?Informationen: matthias.bukovics@evang-schwa-
nenstadt.at

Sie sind seit 10, 25, 50, 60, 65, 70, 72,5 oder noch 
mehr Jahren verheiratet?

Dann feiern Sie doch Ihre Jubelhochzeit mit uns. Am 
15. Oktober wollen wir allen Jubelpaaren dieses Jah-
res, egal ob Sie hier geheiratet haben, oder außer-
halb, in einem Gottesdienst den Segen für Sie als Paar 
neu zusprechen. Jubelhochzeiten können einen die 
Liebe neu entdecken lassen und der erneuerte Segen 
kann Kraft für die nächsten Jahre geben.

Sie sind herzlich eingeladen, diesen besonderen Got-
tesdienst mit uns zu feiern und anschließend beim 
Kirchenkaffee eine schöne gemeinsame Zeit zu ver-
bringen.

Um etwas besser planen zu können, freuen wir uns, 
wenn Sie uns Bescheid geben, wenn Sie mit uns 
feiern wollen.

Jubelhochzeit

Es ist wieder Zeit für den nächsten Seniorennachmit-
tag. Wir treffen uns am Samstag, den 07.Oktober im 
Gemeindesaal. Es gibt Kuchen, Kaffee, gute Gesprä-
che und einen geistlichen Input.

Wie Sie vielleicht schon gemerkt haben, haben wir für 
den letzten keine schriftlichen Einladungen mehr ver-
schickt. Nachdem die Portokosten sehr stark gestie-
gen sind, haben wir uns dafür entscheiden müssen. 
Bitte laden Sie gerne auch Ihre Freund*innen auf einen 
gemütliche Nachmittag bei uns ein!

?Was: Seniorennachmittag

?Wann: 07. Oktober 2023 um 14:00 Uhr

?Wo: Gemeindesaal

?Informationen: matthias.bukovics@evang-schwa-
nenstadt.at

Seniorennach-
mittag

Das neue Schuljahr kommt schneller als wir oft glau-
ben und vielleicht manchmal auch wünschen. Wir 
laden euch schon jetzt ein, euch den Termin für den 
Schulanfangsgottesdienst vorzumerken.

Alle die einen Segen für das neue Schuljahr, in der 
neuen Klasse, an der neuen Schule, für das neue 
Arbeitsjahr oder sonstige Starts erbitten oder zuge-
sprochen wollen, sind herzlich eingeladen, diesen 
Gottesdienst mit uns zu feiern. Im Anschluss laden 
wir euch alle sehr herzlich zum Kirchenkaffee in den 
Gemeindesaal ein.

?Was: Schulanfangsgottesdienst

?Wann: 14. September 2023 um 09:30 Uhr

?Wo: Christuskirche

?Informationen: matthias.bukovics@evang-schwa-
nenstadt.at

Schulanfangs-
gottesdienst
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Wenn Sie Interesse an der Reise haben, freuen wir 
uns sehr, von Ihnen zu hören, und gemeinsam eine 
schöne Reise zu veranstalten.

?Was: Gemeindereise nach Israel

?Wann: 16. bis 23. Februar 2024

?Wo: Israel

?Informationen: gerhard.goebl@evang-schwanen-
stadt.at

Das Heilige Land hat schon seit eh und je eine ganz 
besondere Anziehungskraft für allerlei Menschen. 
Nicht umsonst haben 3 Weltreligionen mindestens 
eine ihrer Heiligsten Stätten dort. Jesus hat in seinem 
Leben große Teile dieses fruchtbaren Lands, wo Milch 
und Honig fließen sollten, gesehen und dort viel 
gewirkt.

Wir wollen uns gemeinsam mit “Biblisch Reisen” auf 
den Weg dorthin machen. Per Flugzeug geht es von 
Wien nach Tel Aviv. Wir beginnen in Betlehem, machen 
uns auf den Weg in die Wüste, zum Toten Meer. Von 
dort geht es in den Norden, an den See Genezareth 
und die Heimat Jesu, Nazareth. Zurück in Jerusalem, 
spüren wir die Vielfalt der Religionen an einem Ort, 
besuchen die Westmauer und die Gedenkstätte Yad 
Vashem, bevor es nach 7 Tagen wieder Richtung 
Heimat geht.

Eine Reiseführerin erzählt uns viel zu den Orten und 
der Bus wird uns sicher durch dieses ganz besondere 
Land führen. Der Februar ist eine gute Zeit nach Israel 
zu fahren, da die Temperaturen angenehm sind und 
das Grün schön langsam das Land überzieht.

Unsere Reise geht über die Semesterferien 2024, also 
von Freitag, dem 16. bis  Freitag, den 23. Februar 
unterwegs sein.  Der Preis für die Reise, Flug, Hotels, 
Halbpension, Trinkgelder und Eintritte, beläuft sich auf 
1.740€ pro Person, sofern 31 oder mehr Teilneh-
mer*innen mitfahren. Anmeldungen nehmen wir sehr 
gerne jederzeit entgegen, der Anmeldeschluss ist der 
15.09.2023 oder wenn die Reise ausgebucht ist. Wei-
tere Infos zur Reise liegen in unserer Christuskirche 
für sie bereit oder können Sie auf unserer Homepage 
finden.

Gemeindereise Israel 2024
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Datum Uhrzeit Veranstaltung / Infos Ort

Sa, 26.08.2023 08:30 Gemeindeausflug Rutzenmoos

So, 10.09.2023 09:30 Schulanfangsgottesdienst Christuskirche

Sa, 07.10.2023 14:00 Seniorennachmittag Gemeindesaal

So, 15.10.2023 09:30 Jubelhochzeitsgottesdienst Christuskirche

So, 22.10.2023 09:30 Wahlsonntag (Gemeindevertreter*innenwahlen) Gemeindesaal

Di, 31.10.2023 19:00 Reformationsfestgottesdienst Ev. Kirche Attersee

Mi, 01.11.2023 10:00 Allerheiligenandacht Ev. Friedhof Schwanenstadt

Termine und Veranstaltungen
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AUSTRITTE: 10 EINTRITTE: 3

TRAUUNGEN

06.05.2023 Christina Göbl und Johannes Gramberger Evang. Kirche Vöcklabruck

BEERDIGUNGEN

29.12.2022 Dora Neudorfer im 87. Lebensjahr Schwanenstadt

07.02.2023 Heinrich Kramer im 92. Lebensjahr Schwanenstadt

22.03.2023 Walter Wachsmann im 66. Lebensjahr Schwanenstadt

05.04.2023 Reinhard Graffius im 68. Lebensjahr Schwanenstadt

06.06.2023 Fritz Oleinek im 88. Lebensjahr Schwanenstadt

07.06.2023 Herbert Wiesinger im 86. Lebensjahr Schwanenstadt

TAUFEN

20.11.2022 Lea Fellner Evang. Christuskirche Schwanenstadt

16.04.2023 Maximilian Hebedinger Evang. Christuskirche Schwanenstadt

23.04.2023 Mira Raschböck Evang. Christuskirche Schwanenstadt

23.04.2023 Juna Raschböck Evang. Christuskirche Schwanenstadt

27.05.2023 Amelie Höller Evang. Christuskirche Schwanenstadt

28.05.2023 Theresa Lettner Mitterbergkapelle

Freud und Leid



G
O

TT
ES

DI
EN

ST
TE

RM
IN

E
01

/2
02

3

Ki
rc

he
nk

aff
ee

   
   

   
   

   
 A

be
nd

m
ah

l  
   

 

SO
N

N
- B

ZW
. F

EI
ER

TA
G

D
AT

U
M

U
H

RZ
EI

T
PF

AR
RE

R*
IN

/L
EK

TO
R*

IN

04
. S

on
nt

ag
 n

ac
h 

Tr
ini

ta
tis

02
.0

7.
20

23
09

:3
0

Ro
ge

r M
or

ga
n

05
. S

on
nt

ag
 n

ac
h 

Tr
ini

ta
tis

09
.0

7.
20

23
09

:3
0

M
at

th
ias

 B
uk

ov
ics

06
. S

on
nt

ag
 n

ac
h 

Tr
ini

ta
tis

16
.0

7.
20

23
09

:3
0

Ch
ris

ta
 B

uk
ov

ics

07
. S

on
nt

ag
 n

ac
h 

Tr
ini

ta
tis

23
.0

7.
20

23
09

:3
0

Ils
e 

St
yh

ler

08
. S

on
nt

ag
 n

ac
h 

Tr
ini

ta
tis

30
.0

7.
20

23
09

:3
0

Uw
e 

Ka
da

r

09
. S

on
nt

ag
 n

ac
h 

Tr
ini

ta
tis

06
.0

8.
20

23
09

:3
0

Ch
ris

ta
 B

uk
ov

ics

10
. S

on
nt

ag
 n

ac
h 

Tr
ini

ta
tis

13
.0

8.
20

23
09

:3
0

Uw
e 

Ka
da

r

11
. S

on
nt

ag
 n

ac
h 

Tr
ini

ta
tis

20
.0

8.
20

23
09

:3
0

M
at

th
ias

 B
uk

ov
ics

12
. S

on
nt

ag
 n

ac
h 

Tr
ini

ta
tis

27
.0

8.
20

23
09

:3
0

M
at

th
ias

 B
uk

ov
ics

13
. S

on
nt

ag
 n

ac
h 

Tr
ini

ta
tis

03
.0

9.
20

23
09

:3
0

M
at

th
ias

 B
uk

ov
ics

14
. S

on
nt

ag
 n

ac
h 

Tr
ini

ta
tis

10
.0

9.
20

23
09

:3
0

Fa
m

ilie
ng

ot
te

sd
ien

st
 (S

ch
ula

nf
an

g)

15
. S

on
nt

ag
 n

ac
h 

Tr
ini

ta
tis

17
.0

9.
20

23
09

:3
0

Uw
e 

Ka
da

r

16
. S

on
nt

ag
 n

ac
h 

Tr
ini

ta
tis

24
.0

9.
20

23
09

:3
0

Ch
ris

ta
 B

uk
ov

ics

Er
nt

ed
an

k
01

.1
0.

20
23

09
:3

0
Fa

m
G

D 
(V

or
st

ell
un

g 
de

r K
on

fir
m

an
d*

inn
en

)

18
. S

on
nt

ag
 n

ac
h 

Tr
ini

ta
tis

15
.1

0.
20

23
09

:3
0

M
at

th
ias

 B
uk

ov
ics

 (J
ub

elh
oc

hz
eit

)

19
. S

on
nt

ag
 n

ac
h 

Tr
ini

ta
tis

22
.1

0.
20

23
09

:3
0

M
at

th
ias

 B
uk

ov
ics

 (G
V-

W
ah

len
)


